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Die hier zusammengestellten Dokumente umfassen den Zeitraum April 1921 und thematisieren 
eine einzige Frage: die KPÖ-interne Aufarbeitung der Auseinandersetzungen um Paul Levi in 
der deutschen Kommunistischen Partei. 
Paul Levi (1883-1930) war neben Rosa Luxemburg, Karl Liebknecht einer der Mitbegründer 
der KPD und von März 1919 bis 1921 deren Vorsitzender. Aufgrund innerparteilicher Differen-
zen wurde er aus der Partei ausgeschlossen, ging darauf in die Unabhängige SPD (USPD) und 
kehrte wenig später wieder in die SPD zurück. 
Auf dem Heidelberger Parteitag im Oktober 1919 hatte Levi die Beteiligung der Partei an den 
Wahlen zum bürgerlichen Parlament durchgesetzt, was mit zur Abspaltung der KAPD beitrug 
und ihm die Gegnerinnenschaft weiter Teile der Parteibasis einbrachte. Andererseits ermög-
lichte er 1920 die Vereinigung mit großen Teilen der USPD zur Vereinigten KPD, der VKPD. 
Levi lehnte die so genannte „Offensivstrategie“ ab, die in der Leitung der VKPD im Februar 
1921 eine von Komintern-Vertretern unterstützte Mehrheit fand. Er trat Ende Februar vom Vor-
sitz der VKPD zurück. 
In der Broschüre Unser Weg. Wider den Putschismus kritisierte Levi die „putschistische Taktik“ 
der KPD beim Märzaufstand 1921 öffentlich. Nachdem er diese Kritik an der deutschen Partei 
und der Kommunistischen Internationale aufrechterhalten hatte, wurde er Mitte April 1921 auf 
Betreiben der Mehrheit der Komintern-Führung um Sinowjew aus der KPD ausgeschlossen. 
Das war der Hintergrund für die KPÖ-interne Diskussion, die hier in den beiden leider nicht 
vollständigen Dokumenten aufgezeigt wird - die anderen beiden Dokumente betreffen die Be-
richterstattung der Roten Fahne, der KPÖ-Tageszeitung. Trotzdem sind die Konfliktlinien klar 
erkennbar: Die Parteirechte, allen voran Josef Strasser und zumindest weitere vier Genossen, 
stand zumindest inhaltlich Levi nahe und unterstützte dessen Kritik an der „putschistischen“ 
Praxis der VKPD. Am anderen Flügel stand die Parteiführung mit Josef Frey, der sich in einer 
großen Rede mit dem Ausschluss von Paul Levi solidarisierte. 

 
Manfred Scharinger, 5.6.2026 
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Nr. Autor/innen Dokument Zeit Sei-
ten 

1 --- Der Parteivorstand über die Vorgänge in 
der deutschen Partei 
Rote Fahne, 17.4.1921, S.1 

17.4.1921 1 

2 Wiener Konferenz 
[Hauptvertrauens-
männerversamm-
lung der Wiener 
KPÖ] Wiener Kon-
ferenz 

[Protokoll (Fragment, beschädigt)] 
(mit handschriftlicher Notiz: Unkorri-
giert! Sehr fehlerhaft!) 

26.4.1921 52 



[Hauptvertrauens-
männerversamm-
lung der Wiener 
KPÖ] 

3 [Hauptvertrauens-
männerversamm-
lung der Wiener 
KPÖ] 

[Protokoll (Fragment, beschädigt)] [27.4.1921] 34 

4 --- Für die revolutionäre Massenaktion 
Rote Fahne, 29.4.1921, S.1 

29.4.1921 1 
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Fortsetzung der Wiener Konferenz,  
Hauptvertrauensmännerversammlung der Wiener KPÖ, am Folgetag, 27.4.1921 





































































 



 
 

 


